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Ergebnisprotokoll 

 

Anlass: 20. Treffen des Netzwerkes Bildung NF Nord der LAG AktivRegion NF Nord 

am Dienstag, den 1.9.2015 von 18:00 bis 20:15 Uhr 

Ort: Amt Südtondern 

Moderation und 

Protokoll:                 

Carla Kresel 

 

Tagesordnungspunkte 

1. Begrüßung und Vorstellung der Aktivitäten des Amtes Südtondern im Bildungsbereich 

2. Sachstand AktivRegion 

3. Vernetzung: Kurze Berichte aus den Bildungsinitiativen in Nordfriesland 

4. Vorstellung und Diskussion aktueller Bildungsthemen und Projektansätze 

 Interkulturelle Kompetenz 

 Welche Themen wollen wir bei den nächsten Treffen diskutieren?  

5. Planung jährlicher Bildungsveranstaltungen 

 Planung Bildungskonferenz 2016 

6. Verabredungen (Wo gibt es neue Projekte / Verabredungen?  Was ist seit letztem Treffen aus Pro-

jekten & Verabredungen geworden?) 

7. Verschiedenes / Termine 

Nächste Schritte: 

 Nächstes Treffen des Netzwerkes Bildung NF Nord: Dienstag, 1.12.2015, 18:00 – 20:00 Uhr, Ort 

wird noch bekannt gegeben 

 Bildung einer Arbeitsgruppe, um Flüchtlingskinder und Jugendliche, die bereit sind Nachhilfe zu 

geben, zusammenzubringen, mit Susanne Kunsmann, Nicole Saballus und Kornelia Klawonn-

Domin  

 Bildung eiern Arbeitsgruppe zur Vorbereitung der Bildungskonferenz mit Peter Martensen, Nicole 

Saballus, Tanja Denecke-Petersen und Carla Kresel 

 Prüfung der Sinnhaftigkeit und Möglichkeit eines Seminarangebots mit Jürgen Schlicher zu Interkul-

tureller Kompetenz für die Netzwerker im Bildungsbereich NF Nord (wie Netzwerk Bildung, Regio-

nales Bündnis für Jugendliche etc.).  

Carla Kresel bespricht mögliche Umsetzung mit Frerk Matthiesen, Peter Martensen, Monika Hahn-

Nanninga 

Anlagen 

Liste der Teilnehmenden 

Präsentation zur Veranstaltung 

Texte zu Interkultureller Kompetenz 

 

TOP 1: Begrüßung und Bericht der Aktivitäten des Amtes Südtondern im Bildungsbereich 

Frerk Matthiesen begrüßt die Anwesenden im Amt Südtondern und stellt die Aktivitäten des Amtes im 

Bildungsbereich vor. 

Das Amt hat mit seinen 30 Gemeinden fünf Schulverbände. Das Amt bildet seit 2008 jährlich drei 

Auszubildende aus mit Aussicht auf einen Jahresvertrag nach Ausbildungsschluss. Die Azubis enga-

gieren sich in der Nacht der Bewerber für das Amt.  

Das Amt verausgabt für die fachliche und persönliche Fortbildungen seiner 155 Mitarbeiter/innen jähr-

lich 55.000 € für. Nachwuchsgewinnung erfolgt durch jährlich 3-7 Schulpraktikant/innen à 14-28 Tage. 

Politischer Unterricht wird unterstützt durch den Besuch von Schüler/innen im Rahmen des Sachun-

terrichts. 
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Vor dem Hintergrund des § 47 der Gemeindeordnung, der Beteiligungsrechte für Kinder und Jugendli-

che sichert, wurde 2013 in  Niebüll ein Kinder- und Jugendbeirat ins Leben gerufen. Die Idee dazu 

entstand im Rahmen der Workshops zum Thema „Bildungsstandort Niebüll“. Im Rahmen dieser 

Workshops war auch die Umsetzung eines Bildungsfonds geplant. Stattdessen bildete sich aus die-

sem Ansatz heraus jetzt der gemeinnützige Verein „Niebüller helfen Niebüller“. 

 

TOP 2: Sachstand AktivRegion 

Carla Kresel berichtet über den aktuellen Sachstand in der AktivRegion. 

Die AktivRegion startet in die neue Förderperiode mit einem Grundbudget über 2,86 Mio. und weiteren 

Fördermöglichkeiten für sogenannte Leitprojekte in einem landesweiten Wettbewerb, für die landes-

weit 58 Mio. € zur Verfügung stehen. Bei der AktivRegion können Förderanträge gestellt werden, 

wenn sie einen Beitrag zu der Zielerreichung in den Kernthemen der Förderschwerpunkte Klimawan-

del & Energie, Wachstum & Innovation sowie Nachhaltige Daseinsvorsorge leisten. Die entsprechen-

den Ziele sind in der Integrierten Strategie definiert. Bildung ist dabei ein Querschnittsthema.  

Beim ersten Vorstandstreffen im Juni wurde ein Beschluss gefasst zur Förderung des Projektes 

„Kümmerer für ältere Bürger/innen im Tondern-Treff Bredstedt“. Für das zweite Vorstandstreffen sind 

fünf Projektanträge geplant: Gut Ankommen, Machbarkeitsstudie Bildungs-Campus Bordelum, Info-

portal Deichverstärkung Dagebüll, Westküsten-Gruppen-Portal, Kunstrasenplatz Niebüll (siehe Folien 

6-9 der Präsentation in der Anlage). 

 

 

TOP 3: Vernetzung: Kurze Bericht aus den Bildungsinitiativen in NF  

 Regionales Bündnis für Jugendliche:   

Carla Kresel berichtet aus dem Protokoll des Regionalen Bündnisses für Jugendliche vom 8. Juli. 

TOPe des 2. Treffens waren der Bericht von der Infoveranstaltung „Stryctogram“, das Vorstellen 

der Angebotspalette der BAW Südtondern und des neuen Landesprojektes „Schule trifft Kultur – 

Kultur trifft Schule“(siehe Folie 10 der Präsentation in der Anlage). Protokolle können an Interes-

sierte des Netzwerkes Nord weiter geleitet werden. 

 

 AK Handlungskonzept PLuS 

Herr Brückner wird bei einem der nächsten Treffen detaillierter über die Arbeit des AK Hand-

lungskonzept PLuS berichten. 

 

 AG Integration vor Ort 

Peter Martensen berichtet, dass ein Arbeitstreffen vor der großen Konferenz „Flüchtlinge in Nord-

friesland“ geplant ist,  die am 6.11. im Kreishaus stattfindet.   

 

 Bildungsportal des Kreises Nordfriesland 

Das Bildungsportal des Kreises Nordfriesland wird z.Zt. aktualisiert.  

 

 Netzwerk Bildung Süd 

Carla Kresel berichtet aus dem Protokoll des 2. Treffens des Netzwerks Bildung Süd am 16. Juni.  

TOPe des 2. Treffens waren die Diskussion des Selbstverständnisses des Netzwerkes Nord, die 

Formulierung der Ziele des Netzwerkes und erster Projektideen sowie das Thema „Transparenz 

im Netz“ mit der Vorstellung der Plattformen „Bildungsportal“ des Kreises NF, des Nordnetzes Bil-

dung und der geplanten Plattform der Kreishandwerkerschaft (siehe Folie 11 der Präsentation in 

der Anlage). Protokolle können an Interessierte des Netzwerkes Nord weiter geleitet werden. 

 

 Nordnetz Bildung 

Christina König, Koordinatorin des Netzwerkes, wird bei einem nächsten Treffen die Arbeit detail-

lierter vorstellen. 
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 Kulturknotenpunkt Nordfriesland 

 Es liegen keine aktuellen Informationen vor. 

 

 

TOP 4: Diskussion aktueller Bildungsthemen 

a) Interkulturelle Kompetenz 

Beim letzten Netzwerktreffen wurde sich auf die heutige Diskussion des Themas „Interkulturel-

le Kompetenz“ verständigt. Für eine Integration von Flüchtlingen ist es von Bedeutung, dass 

eine interkulturelle Kompetenz auf beiden Seiten der Alt- und Neubürger/innen vorhanden ist 

oder zumindest die Bereitschaft gegeben ist, diese zu erlernen.  

Um sich dem Begriff „Interkulturelle Kompetenz“ anzunähern, wird von den Anwesenden zu-

sammengetragen, was sie darunter verstehen. 

 Was macht interkulturelle Kompetenz aus? 

o Interkulturelle Kompetenz ist eine Frage der Haltung. Es gehe darum, die ande-

re Person in ihrer Andersartigkeit wahrzunehmen und um die Bereitschaft, die 

andere Person  zu verstehen. Dafür sei eine gewisse Sensibilität und ein Inte-

resse am Gegenüber notwendig sowie eine Öffnung gegenüber der anderen 

Person. Außerdem sei zu schauen, welche Erfahrung man selber zulasse. Viel-

falt als Normalität war ein weiterer Stichpunkt. 

o Ein anderer wichtiger Punkt ist das Erlangen von Wissen über die jeweils frem-

de Kultur & Tradition und die fremden Sichtweisen. Wissen könne dabei zu ei-

nem passenden „richtigen“ Verhalten im Miteinander führen. Hilfreich sei dabei, 

die Kenntnisse von Kulturmittlern zu nutzen und landeskundliche Informationen 

zu erwerben.  

o Die oberen beiden Punkte bedürfen dabei einer Gegenseitigkeit – für die bereits 

hier lebenden Menschen wie für die Neuankömmlinge – bei dem Einnehmen 

einer Haltung wie auch bei der Aneignung von Wissen über die verschiedenen 

Kulturen. 

o Es werden zwei Auszüge aus Texten zu Interkultureller Kompetenz vorgelesen 

die in die Diskussion mit einfließen:  

1) „Interkulturelle Orientierung und Öffnung von Organisationen“ von Sabine 

Handschuck und Hubertus Schröeer, hier Absatz „Interkulturelle Arbeit“ auf Sei-

te 6: http://www.i-iqm.de/dokus/interkulturelle_orientierung_oeffnung.pdf 

2) „Interkulturelle Kompetenz“ von IKUD-Seminare, hier einzelne Absätze:  

http://www.ikud-seminare.de/veroeffentlichungen/interkulturelle-

kompetenz.html“ (siehe auch PDFs in der Anlage) 

 Wie kann interkulturelle Kompetenz  - in Nordfriesland - befördert werden? 

Folgende Punkte wurden genannt: 

o Wissen kann zu einem angemessenen und von gegenseitiger Wertschätzung 

geprägten Verhalten führen. Hilfreich sind dabei Kulturmittler und das Vermitteln 

spezieller Kenntnisse. 

o Zusammenstellen von einem Pool von Kulturmittlern 

o Kritische Selbstreflektion 

o Fortbildung 

o Supervision 

o Rollenspiele 

o In Dialog gehen  

o Mit Sensibilität auf einander zugehen 

o Sich den Realitäten stellen und nicht schön reden 

o Gute Strukturen schaffen 

o Den Flüchtlingen vermitteln, wie unser „System“ funktioniert 

o Frühzeitiges Abholen, pragmatische Aktionen 
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o Vermeidung von Parallelgesellschaften 

o Neubürger/innen überzeugen, dass es sich lohnt, sich zu integrieren (über An-

reize und Sanktionen) 

o Einfordern von Grundwerten unserer Kultur 

o Überlegungen führen, wie in bestimmten Fällen „Druck“ ausgeübt werden kann, 

um Integration zu befördern 

o Differenzierung von bildungsfernen und –nahen Flüchtlingen  

o Anstellungen von Menschen mit Migrationshintergrund z.B. in Verwaltungen 

o Sich dafür öffnen, dass die Neubürger/innen uns bereichern können 

o Interkulturelle Arbeit setzt an Stärken an 

o Miteinander auf Augenhöhe gehen  

- Wir müssen die Augenhöhe herstellen 

- Dabei die verschiedenen Voraussetzungen und Ausgangslagen von 

den Flüchtlingen und den Einheimischen berücksichtigen  

- Differenzieren nach den Gründen für die Flucht aus dem eigenen 

Land: Krieg / Verfolgung / wirtschaftliche Not 

 

 Was Kann das Netzwerk Bildung dafür tun? 

o Sammeln von Best-Practice-Beispielen als nachahmenswerte Lösungen 

o Unterstützung von Multiplikatoren um ihr Wissen zu verbreiten, wie mutter-

sprachlicher Dolmetscher/innen oder z.B. eines Handwerksbetrieb-Inhabers, 

der - nach anfänglichen Missverständnissen aufgrund kultureller Unterschiede - 

gute Erfahrungen mit einem Flüchtling bei einem Praktikum gemacht hat  

o Bildung einer Arbeitsgruppe, um Flüchtlingskinder und Jugendliche, die bereit 

sind Nachhilfe zu geben, zusammenzubringen (Susanne Kunsmann, Frau Sa-

ballus, Frau Klawonn-Domin); Nutzung ggf. des Bildungsgutscheins für die 

Nachhilfe; Einbeziehen ggf. des Kinder- und Jugendbeirats Niebüll 

o Zusammenführung von Kreishandwerkerschaft und IHK mit den Multiplikatoren 

o Seminar mit Jürgen Schlicher zu Interkultureller Kompetenz für die Netzwerker 

im Bildungsbereich im nördlichen Nordfriesland (wie Netzwerk Bildung, Regio-

nales Bündnis für Jugendliche etc.). Carla Kresel wird gebeten, mögliche Schrit-

te mit Frerk Matthiesen, Peter Martensen und Monika Hahn-Nanninga zu be-

sprechen. 

 

 

b) Welche Themen wollen wir bei den nächsten Treffen diskutieren? 

Beim Treffen am 1.12. soll die Diskussion zum Thema „Interkulturelle Kompetenz“ fortgeführt 

werden - mit besonderem Fokus auf die Fragestellungen:  

o Wie kann man interkulturelle Kompetenz in Nordfriesland befördern?  

o Was kann das Netzwerk Bildung dafür tun? 

 

TOP 5: Jährliche Bildungsveranstaltungen 

a) Planung Bildungskonferenz 2016  

Peter Martensen berichtet von einem Seminar zum Thema „Interkulturelle Kompetenz“, das 

Jürgen Schlicher erfolgreich für Fallmanager/innen im SGB II-Bereich durchgeführt hat.  

Um die nächste Bildungskonferenz für 2016 vorzubereiten, bildet sich eine AG mit Peter Mar-

tensen, Nicole Saballus, Tanja Denecke-Petersen und Carla Kresel  

 

 

TOP 5: Verabredungen und Projekte 
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- Für das Projekt „DORT - Deutsch vor Ort“ soll entgegen vorheriger Planungen kein Förderan-

trag für die Umsetzung im gesamten Kreisgebiet stellt werden. Hintergrund ist dass sich mitt-

lerweile andere Strukturen wie z.B. mit der VHS gebildet haben und sehr viele Aktivitäten auf 

ehrenamtlicher Ebene stattfinden  Viele Frauen sind z.B. in Niebüll in Ehrenamtskursen unter-

gebracht, es finden niedrigschwellige Frauenkurse in Grundschulen statt und in Leck gibt es 

einen Alphabetisierungskurs. Wichtig sei dennoch, dass bekannt sei und vermittelt wird, wo 

sich mittlerweile neue Angebote aufgetan haben. 

 

TOP 7: Verschiedenes/ Termine 

 Nächstes Treffen des Netzwerkes Bildung Nord: Dienstag, 1.12.2015, 18:00 Uhr, Ort wird 

noch bekannt gegeben 

 Susanne Kunsmann gibt einen Hinweis auf den Ideenwettbewerb „Ein Platz für Dich“ des Kir-

chenkreises Nordfriesland mit drei Preisen über jeweils 1.000 € (www.ein-platz-fuer-dich.de). 

 

Bredstedt, 20.10.2015 

 

Anlage1: Teilnahmeliste 

 Organisation Name Vorname  

1.  

Kreis Nordfriesland Cramer Doris Husum 

2.  

SPD NF / KBA Börensen Bernd  

3.  

BAW Südtondern gGmbH Brückner Hauke Niebüll 

4.  

Kreis Nordfriesland  Denecke-Petersen Tanja Niebüll 

5.  

Lernen ohne Grenzen und Bildungszentrum Hahn-Nanninga Monika Leck 

6.  

DW Südtondern, Ev. Familienbildungsstätte Klawonn-Domin Kornelia Niebüll 

7.  

Ev. Kita-Werk Nordfriesland Kohnke Christian Breklum 

8.  

AktivRegion Nordfriesland Nord Kresel Carla Bredstedt 

9.  

Ev. Kinder- und Jugendbüro NF Kunsmann Susanne Niebüll 

10.  

Kreis NF, Integrationsbeauftragter Martensn Peter Husum 

11.  

Gemeinschaftsschule Leck Mommsen Benjamin Leck 

12.  

Lebenshilfeeinrichtungen Niebüll GmbH Preikschas Karin Niebüll 

13.  

DW Südtondern Saballus Nicole Niebüll 

14.  

Zentrum für Mission und Ökumene / Christian 

Jensen Kolleg 

Schulz-Schönefeld Andreas Breklum 

15.  

Berufsschullehrerin a.D, WG-NF Kreis NF Zander Ursula  

 


